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" Serious About Firearms Since 1939 gemal3 Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)I
Atomized Aluminum

Nummer der Fassung: GHS 1.0 Datum der Erstellung: 07.05.2021

IA BSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1 Produktidentifikator

Handelsname Atomized Aluminum
Registrierungsnummer (REACH) nicht relevant (Gemisch)
Produktnummer 081-021-004

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

Relevante identifizierte Verwendungen Zusatzmetallpulver zum Verstarken

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Brownells Deutschland GmbH
Lahnstr. 1

24539 NeumUnster
Deutschland

Telefon: +49 4321 55 62 358

Telefax: +49 4321 55 62 361

E-Mail: info@brownells-deutschland.de
Webseite: brownells-deutschland.de

E-Mail (sachkundige Person) info@brownells-deutschland.de

1.4 Notrufnummer
Notfallinformationsdienst +49 551-19240 (24h | DE | EN)

| ABSCHNITT 2: Mégliche Gefahren |

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaf Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Abschnitt Gefahrenklasse Kategorie Gefahrenklasse und -kategorie Gefahrenhinweis
2.7 entzindbare Feststoffe 1 Flam. Sol. 1 H228
212 Stoffe und Gemische, die in Bertihrung mit Wasser entziindbare Gase ent- 2 Water-react. 2 H261
wickeln

Voller Wortlaut der Abkirzungen in ABSCHNITT 16.

Die wichtigsten schadlichen physikalisch-chemischen Wirkungen, Wirkungen auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt
In Berthrung mit Wasser entstehen entziindbare Gase, die sich spontan entztinden kénnen.
2.2 Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung gemaf Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
- Signalwort Gefahr
- Piktogramme

GHS02 @

- Gefahrenhinweise
H228 Entziindbarer Feststoff.
H261 In Berthrung mit Wasser entstehen entziindbare Gase.
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- Sicherheitshinweise

P101 Ist drztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.

P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

P103 Lesen Sie samtliche Anweisungen aufmerksam und befolgen Sie diese.

P210 Von Hitze, heiZen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Ziindquellenarten fernhalten. Nicht rauchen.

pP223 Keinen Kontakt mit Wasser zulassen.

P280 Schutzhandschuhe/Augenschutz tragen.

P370+P378 Bei Brand: ... zum Léschen verwenden.

P402+P404 An einem trockenen Ort aufbewahren. In einem geschlossenen Behalter aufbewahren.

P501 Inhalt/Behalter in Ubereinstimmung mit den lokalen/regionalen/nationalen/internationalen Vorschriften der Entsorgung zufiihren.
Ertastbares (fihlbares) Warnzeichen ja

2.3 Sonstige Gefahren

ohne Bedeutung

I ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.1 Stoffe

Nicht relevant (Gemisch)

3.2 Gemische
Beschreibung des Gemischs

Stoffname Identifikator Gew.-% Einstufung gem. GHS Piktogramme
Aluminium CAS-Nr. > 90 Flam.Sol. 1/H228
7429-90-5 Water-react. 2/ H261
EG-Nr.
231-072-3

Voller Wortlaut der Abkirzungen in ABSCHNITT 16.

4.1  Beschreibung der Erste-Hilfe-MaRnahmen

Allgemeine Anmerkungen

Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Verunglickten aus der Gefahrenzone entfernen. Betroffenen ruhig lagern, zudecken und warm halten. Beschmutzte, getrankte Kleidung
sofort ausziehen. Bei Auftreten von Beschwerden oder in Zweifelsfallen érztlichen Rat einholen. Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage anwenden und nichts tiber den Mund ver-
abreichen.

Nach Inhalation

Bei unregelmaRiger Atmung oder Atemstillstand sofort &rztlichen Beistand suchen und Erste-Hilfe-MaRRnahmen einleiten. Fur Frischluft sorgen.

Nach Kontakt mit der Haut

Lose Partikel von der Haut abbursten. Haut mit Wasser abwaschen/duschen.

Nach Berthrung mit den Augen

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Méglichkeit entfernen. Weiter aussptlen. Augenlider gedffnet halten und mindestens 10 Minuten lang reichlich mit sauberem, flieBen-
dem Wasser splilen.

Nach Aufnahme durch Verschlucken

Mund mit Wasser ausspulen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist). KEIN Erbrechen herbeiftihren.

4.2  Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen

Bisher sind keine Symptome und Wirkungen bekannt.

4.3 Hinweise auf drztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

keine

IA BSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaRnahmen I
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Atomized Aluminum

IA BSCHNITT 5: MaBBnahmen zur Brandbekdampfung

5.1

5.2

5.3

6.1

6.2

6.3

6.4

7.1

7.2

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

I ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung I

Léschmittel
Geeignete Loschmittel

Schaum, D-Pulver, Trockener Sand

Ungeeignete Loschmittel
Wasser im Vollstrahl

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Abgelagerter brennbarer Staub beinhaltet ein erhebliches Explosionspotenzial. Produkt kann Wasserstoffgas freisetzen. Erhohte Lagertemperatur unterstitzt diesen Prozess.
Wasserreaktiv (in Bertihrung mit Wasser entstehen entztindbare Gase).

Hinweise fiir die Brandbekdmpfung

Explosions- und Brandgase nicht einatmen. LéschmafBnahmen auf die Umgebung abstimmen. Léschwasser nicht in Kanale und Gewasser gelangen lassen. Kontaminiertes Losch-
wasser getrennt sammeln. Brandbekdmpfung mit Gblichen Vorsichtsmanahmen aus angemessener Entfernung.

Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notfallen anzuwendende Verfahren

Nicht flir Notfalle geschultes Personal

Personen in Sicherheit bringen.

Einsatzkrafte

Bei Einwirkungen von Dampfen, Stduben, Aerosolen und Gasen ist ein Atemschutzgerat zu tragen.

UmweltschutzmafRnahmen

Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflachen- und Grundwasser verhindern. Verunreinigtes Waschwasser zuriickhalten und entsorgen.

Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Hinweise wie verschiittete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden kénnen
Abdecken der Kanalisationen, Mechanisch aufnehmen

Hinweise wie die Reinigung im Fall von Verschitten erfolgen kann

Mechanisch aufnehmen.

Weitere Angaben betreffend Verschitten und Freisetzung

In geeigneten Behéltern zur Entsorgung bringen. Den betroffenen Bereich beltften.

Verweis auf andere Abschnitte
Personliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8. Unvertragliche Materialien: siehe Abschnitt 10. Angaben zur Entsorgung: siche Abschnitt 13.

SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung
Empfehlungen
- MaBnahmen zur Verhinderung von Branden sowie von Aerosol- und Staubbildung

Verwendung einer ortlichen und generellen Liftung. MaRnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen. Nur in gut gellifteten Bereichen verwenden. Behélter und zu beftl-
lende Anlage erden.

- Spezifische Hinweise/Angaben
Staubablagerungen kénnen sich auf allen Ablagerungsflachen in einem Betriebsraum ansammeln. Das Produkt ist in der angelieferten Form nicht staubexplosionsfahig; jedoch fhrt

die Anreicherung von Feinstaub zur Staubexplosionsgefahr.

Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz

Nach Gebrauch die Hande waschen. In Bereichen, in denen gearbeitet wird, nicht essen, trinken und rauchen. Vor dem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontami-
nierte Kleidung und Schutzausristung ablegen. Bewahren Sie Speisen und Getranke nicht zusammen mit Chemikalien auf. Benutzen Sie fiir Chemikalien keine GefaRe, die Ublicher-
weise fur die Aufnahme von Lebensmitteln bestimmt sind. Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futtermitteln fernhalten.

Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten
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7.3

8.1

Begegnung von Risiken nachstehender Art

- Explosionsfahige Atmospharen
Beseitigung von Staubablagerungen.

- Durch Entzindbarkeit bedingte Gefahren

Von Hitze, heilZen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zindquellenarten fernhalten. Nicht rauchen.

- Unvertréagliche Stoffe oder Gemische

Keinen Kontakt mit Wasser zulassen.

- Zu Verdunstung fihrende Bedingungen

Behalter dicht geschlossen an einem gut gellifteten Ort aufbewahren.

- Anforderungen an die Belliftung

Verwendung einer ortlichen und generellen Liftung.

- Geeignete Verpackung

Es durfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. gemaR ADR) verwendet werden.

Spezifische Endanwendungen

Fur einen allgemeinen Uberblick siehe Abschnitt 16.

I ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/persénliche Schutzausriistungen

Zu Giberwachende Parameter

Grenzwerte flr die berufsbedingte Exposition (Arbeitsplatzgrenzwerte)

Land Arbeitsstoff CAS-Nr. Identifi- SMW [ppm] SMW [mg/ KZW [ppm] KZW [mg/
kator m’] m’]

Mow [ppm] Mow [mg/ Hinweis Quelle
m’]

DE Allgemeiner Staub- AGW 1,25 2,5
grenzwert, Alveolen-
gangige Fraktion

r TRGS
900

DE Allgemeiner Staub- AGW 10 20
grenzwert, Einatem-
bare Fraktion

TRGS
900

DE Allgemeiner Staub- MAK 0,3 2.4
grenzwert (alveolen-
gangige Fraktion;
granuldre biobestan-
dige Staube, GBS)

r DFG

DE Allgemeiner Staub- MAK 4
grenzwert (einatem-
bare Fraktion)

DFG

DE Aluminium-, Alumi- | 7429-90-5 MAK 1,5
niumoxid- und Alu-
miniumhydroxid-
haltige Staube (al-
veolengangige Frak-
tion)

r DFG

DE Aluminium-, Alumi- | 7429-90-5 MAK 4
niumoxid- und Alu-
miniumhydroxid-
haltige Staube (ein-
atembare Fraktion)

dust, i DFG

Hinweis
dust als Staub
i einatembare Fraktion

KZW Kurzzeitwert (Grenzwert fir Kurzzeitexposition): Grenzwert der nicht Gberschritten werden soll, auf eine Dauer von 15 Minuten bezogen (soweit

nicht anders angegeben)
Mow Momentanwert ist der Grenzwert, der nicht Gberschritten werden soll (ceiling value)
r alveolengangige Fraktion

SMW Schichtmittelwert (Grenzwert flr Langzeitexposition): Zeitlich gewichteter Mittelwert, gemessen oder berechnet fiir einen Bezugszeitraum von acht

Stunden (soweit nicht anders angegeben)

IDeutsch

land: de

Seite: 4/ 12




Q, . .
%BROWNELI.& Sicherheitsdatenblatt

"\ Serious About Firearms Since 1939 gemé@ \/erordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)
Atomized Aluminum

8.2

9.1

INummer der Fassung: GHS 1.0 Datum der Erstellung: 07.05.2021
Biologische Grenzwerte
Land Arbeitsstoff Parameter Hinweis Identifikator Wert Quelle
DE Aluminium Aluminium crea BAT 50 ug/g DFG
DE Aluminium Aluminium crea BAT (BAR) 15ug/g DFG
DE Aluminium Aluminium crea BLV 50 pg/l TRGS 903
Hinweis
crea Kreatinin

Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Generelle Luftung.

Individuelle Schutzmanahmen (personliche Schutzausriistung)
Augen-/Gesichtsschutz

Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen.
Hautschutz
- Handschutz

Schutzhandschuhe tragen.

- Sonstige Schutzmaflnahmen

Erholungsphasen zur Regeneration der Haut einlegen. Vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Salben) wird empfohlen. Nach Gebrauch Hande griindlich waschen.

Atemschutz
Partikelfiltergerat (EN 143).

Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition

Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behélter verwenden. Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflachen- und Grundwasser verhindern.

I ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand fest

Farbe silbergrau

Geruch charakteristisch

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt 660°C

Siedepunkt oder Siedebeginn und Siedebereich nicht bestimmt

Entzindbarkeit entztlndbarer Feststoff gemal GHS-Kriterien

Gemisch, das in BerUhrung mit Wasser entzindbare Gase
entwickelt (gemafls GHS-Kriterien)

Untere und obere Explosionsgrenze 4g/m?
Flammpunkt nicht anwendbar
ZUundtemperatur nicht bestimmt
Zersetzungstemperatur nicht relevant
pH-Wert nicht anwendbar
Kinematische Viskositat nicht relevant
Loslichkeit(en) nicht bestimmt
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Verteilungskoeffizient

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (log-Wert) keine Information verfligbar

Dampfdruck nicht bestimmt

Dichte und/oder relative Dichte

Dichte 2.7 8/ 3
Relative Dampfdichte zu dieser Eigenschaft liegen keine Informationen vor
Partikeleigenschaften es liegen keine Daten vor

9.2 Sonstige Angaben

Angaben Uber physikalische Gefahrenklassen es liegen keine zusatzlichen Angaben vor

Sonstige sicherheitstechnische KenngroBen

Losemittelgehalt 0%
Festkorpergehalt 99,99 %

| ABSCHNITT 10: Stabilitit und Reaktivitat

10.1 Reaktivitat

Bezuglich Unvertraglichkeiten: siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen" und "Unvertrégliche Materialien". Das Gemisch enthalt reaktive(n) Stoff(e). Entziindungsgefahr. Reak-
tionsfahigkeit mit Wasser.

Bei Erwarmung:
Entztindungsgefahr

10.2 Chemische Stabilitat

Siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen".

10.3 Moglichkeit gefdhrlicher Reaktionen

Material reagiert heftig mit Wasser wobei sich entziindbare Gase entwickeln.

10.4 Zuvermeidende Bedingungen

Von Hitze, heiRen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Ziindquellenarten fernhalten. Nicht rauchen.

Hinweise wie Brande oder Explosionen vermieden werden kénnen
Das Produkt ist in der angelieferten Form nicht staubexplosionsfahig; jedoch flhrt die Anreicherung von Feinstaub zur Staubexplosionsgefahr.

10.5 Unvertragliche Materialien

Wasser

Freisetzung von entziindbaren Materialien mit:

Wasser

10.6 Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Verninftigerweise zu erwartende, geféhrliche Zersetzungsprodukte, die bei Verwendung, Lagerung, Verschitten und Erwarmung entstehen, sind nicht bekannt. Geféhrliche Ver-
brennungsprodukte: siehe Abschnitt 5.
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IA BSCHNITT 11: Toxikologische Angaben I

11.1 Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Es liegen keine Prifdaten fur das komplette Gemisch vor.

Einstufungsverfahren

Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches beruht auf den Gemischbestandteilen (Additivitatsformel).

Einstufung gemiR GHS (1272/2008/EG, CLP)
Akute Toxizitat

Ist nicht als akut toxisch einzustufen.

Atz-/Reizwirkung auf die Haut

Ist nicht als hautatzend/-reizend einzustufen.

Schwere Augenschadigung/Augenreizung

Ist nicht als schwer augenschadigend oder augenreizend einzustufen.

Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut

Ist nicht als Inhalations- oder Hautallergen einzustufen.

Keimzellmutagenitat

Ist nicht als keimzellmutagen (mutagen) einzustufen.

Karzinogenitat

Ist nicht als karzinogen einzustufen.

Reproduktionstoxizitat

Ist nicht als reproduktionstoxisch einzustufen.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition

Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (einmalige Exposition) einzustufen.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition

Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (wiederholte Exposition) einzustufen.

Aspirationsgefahr

Ist nicht als aspirationsgefahrlich einzustufen.

11.2 Angaben liber sonstige Gefahren

Es liegen keine zusatzlichen Angaben vor.

| ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben |

12.1 Toxizitat

Gemal 1272/2008/EG: Ist nicht als gewassergefahrdend einzustufen.
Verordnung tiber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (AwSV): nwg, nicht wassergefahrdend (Deutschland)

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit

Es sind keine Daten verflgbar.

12.3 Bioakkumulationspotenzial

Es sind keine Daten verfligbar.

12.4 Mobilitit im Boden

Es sind keine Daten verfligbar.

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Es sind keine Daten verfligbar.

12.6 Endokrinschadliche Eigenschaften

Kein Bestandteil ist gelistet.
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12.7 Andere schadliche Wirkungen

Es sind keine Daten verflgbar.

I ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung I

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung
Fur die Entsorgung Uber Abwasser relevante Angaben

Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Besondere Anweisungen einholen/Sicherheitsdatenblatt zu Rate ziehen.

Abfallbehandlung von Behaltern/Verpackungen

Es handelt sich um einen gefahrlichen Abfall; es diirfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. gemal ADR) verwendet werden. Vollstandig entleerte Verpackungen kénnen einer Ver-
wertung zugefihrt werden. Kontaminierte Verpackungen sind wie der Stoff zu behandeln.

Anmerkungen

Bitte beachten Sie die einschldgigen nationalen oder regionalen Bestimmungen. Abfall ist so zu trennen, dass er von den kommunalen oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtun-
gen getrennt behandelt werden kann.

I ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport I

14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer

ADR/RID/ADN UN 1309
IMDG-Code UN 1309
ICAO-TI UN 1309
14.2 OrdnungsgemaBe UN-Versandbezeichnung
ADR/RID/ADN ALUMINIUM-PULVER, UBERZOGEN
IMDG-Code ALUMINIUM POWDER, COATED
ICAO-TI Aluminium powder, coated
14.3 Transportgefahrenklassen
ADR/RID/ADN 4.1
IMDG-Code 4.1
ICAO-TI 4.1

14.4 Verpackungsgruppe
ADR/RID/ADN [
IMDG-Code [
ICAO-TI [
14.5 Umweltgefahren nicht umweltgefdhrdend gemaf den Gefahrgutvorschriften

14.6 Besondere VorsichtsmafBnahmen fiir den Verwender

Die Vorschriften fur gefahrliche Guter (ADR) sind auch innerhalb des Betriebsgeldndes zu beachten.

14.7 Massengutbeférderung auf dem Seeweg gemaR IMO-Instrumenten

Die Fracht wird nicht als Massengut befordert.

Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften
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Beforderung gefahrlicher Giiter auf StraRe, Schiene oder Binnenwasserstra3en (ADR/RID/ADN) - Zusitzliche Angaben

Klassifizierungscode F3
Gefahrzettel 4.1
Freigestellte Mengen (EQ) E2
Begrenzte Mengen (LQ) 1lkg
Beforderungskategorie (BK) 2
Tunnelbeschrankungscode (TBC) E
Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr 40

Internationaler Code fiir die Beférderung gefahrlicher Giiter mit Seeschiffen (IMDG) - Zusatzliche Angaben
Meeresschadstoff (Marine Pollutant) -
Gefahrzettel 4.1

®

Sondervorschriften (SV) -

Freigestellte Mengen (EQ) E2

Begrenzte Mengen (LQ) 1lkg

EmS F-G,S-G

Staukategorie (stowage category) A

Trenngruppe 15 - Pulverformige Metalle
Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR) - Zusatzliche Angaben
Gefahrzettel 4.1

Sondervorschriften (SV) A3

Freigestellte Mengen (EQ) E2

Begrenzte Mengen (LQ) 5kg

I ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften I

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den Stoff oder das
Gemisch

Einschlagige Bestimmungen der Europaischen Union (EU)
Beschriankungen gema3 REACH, Anhang XVII

Stoffe mit Beschrankungen (REACH, Anhang XVII)
Stoffname Name It. Verzeichnis CAS-Nr. Beschrankung Nr.
Atomized Aluminum entztindbar / selbstentzindlich (pyrophor) R40 40
Aluminium entzindbar / selbstentztindlich (pyrophor) R40 40
Legende
R40 1. Dirfen weder als Stoff noch als Gemisch in Aerosolpackungen verwendet werden, die dazu bestimmt sind, fir Unterhaltungs- und Dekorationszwecke an

die breite Offentlichkeit abgegeben zu werden, wie z. B. fiir

- Dekorationen mit metallischen Glanzeffekten, insbesondere fiir Festlichkeiten,
- kUinstlichen Schnee und Reif,

- unanstandige Gerdusche,

- Luftschlangen,

- Scherzexkremente,
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Legende
- Horntone fur Vergntgungen,
- Schdume und Flocken zu Dekorationszwecken,
- kiinstliche Spinnweben,

- Stinkbomben.
2. Unbeschadet der Anwendung sonstiger gemeinschaftlicher Vorschriften auf dem Gebiet der Einstufung, Verpackung und Etikettierung von Stoffen muss

der Lieferant vor dem Inverkehrbringen gewahrleisten, dass die Verpackung der oben genannten Aerosolpackungen gut sichtbar, leserlich und unverwisch-

bar mit folgender Aufschrift versehen ist:

,Nur fir gewerbliche Anwender*.
3. Abweichend davon gelten die Absatze 1 und 2 nicht fir die in Artikel 8 Absatz 1 a der Richtlinie 75/324/EWG des Rates (2) genannten Aerosolpackun-

gen.
4. Diein Absatz 1 und 2 genannten Aerosolpackungen durfen nur in Verkehr gebracht werden, wenn sie den dort aufgeftihrten Anforderungen entspre-

chen.

Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe (REACH, Anhang XIV) / SVHC - Kandidatenliste

kein Bestandteil ist gelistet

Richtlinie zur Beschrinkung der Verwendung bestimmter gefihrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeriten (RoHS)
kein Bestandteil ist gelistet
Verordnung liber die Schaffung eines Europiischen Schadstofffreisetzungs- und -verbringungsregisters (PRTR)

kein Bestandteil ist gelistet

Wasserrahmenrichtlinie (WRR)

Liste der Schadstoffe (WRR)

Stoffname CAS-Nr. Gelistet in Anmerkungen
Aluminium A)
Legende
A) Nichterschopfendes Verzeichnis der wichtigsten Schadstoffe

Verordnung (iber persistente organische Schadstoffe (POP)

Kein Bestandteil ist gelistet.

Nationale Vorschriften (Deutschland)

Verordnung (iber Anlagen zum Umgang mit wassergefidhrdenden Stoffen (AwSV)

Wassergefahrdungsklasse (WGK) NWE nicht wassergefahrdend
Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (Deutschland)
Nummer Stoffgruppe Klasse Konz. Massenstrom Massenkonzentration Hinweis
521 Gesamtstaub, einschlieRlich Feinstaub > 25 Gew.-% 0,2 kg/h 20™M8/ s 2)
Hinweis
2) auch bei Einhaltung oder Unterschreitung eines Massenstroms von 0,20 kg/h darf im Abgas die Massenkonzentration 0,15 g/m?® nicht tiberschritten werden

Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behiltern (TRGS 510) (Deutschland)

Lagerklasse (LGK) 4.3 (Gefahrstoffe, die in Bertihrung mit Wasser entziindbare Gase entwickeln)
Nationale Verzeichnisse
Land Verzeichnis Status
EU REACH Reg. alle Bestandteile sind gelistet
Legende

REACH Reg. REACH registrierte Stoffe

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung

Stoffsicherheitsbeurteilungen flr Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgefthrt.
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"\ Serious About Firearms Since 1939

Nummer der Fassung: GHS 1.0

gemal Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH),
Atomized Aluminum

Datum der Erstellung: 07.05.2021

I ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben I

Abkiirzungen und Akronyme
Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkiirzungen
ADN Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navigation intérieures (Europai-
sches Ubereinkommen tiber die internationale Beforderung gefahrlicher Giter auf Binnenwasserstra3en)
ADR Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (Europaisches Ubereinkommen tiber
die internationale Beforderung gefahrlicher Guter auf der Strae)
ADR/RID/ADN Européische Ubereinkommen (iber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf der Strae/Schiene/Binnenwasserstra-
e (ADR/RID/ADN)
AGW Arbeitsplatzgrenzwert
CAS Chemical Abstracts Service (Datenbank von chemischen Verbindungen und deren eindeutigem Schlssel, der CAS Registry Num-
ber)
CLP Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 tber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification, Labelling and Packaging) von
Stoffen und Gemischen
DFG Deutsche Forschungsgemeinschaft MAK-und BAT-Werte-Liste, Senatskommission zur Prifung gesundheitsschadlicher Arbeits-
stoffe, Wiley-VCH, Weinheim
DGR Dangerous Goods Regulations (Gefahrgutvorschriften) Regelwerk fiir den Transport gefahrlicher Guter, siehe IATA/DGR
EG-Nr. Das EG-Verzeichnis (EINECS, ELINCS und das NLP-Verzeichnis) ist die Quelle fur die siebenstellige EC-Nummer als Kennzahl fir
Stoffe in der EU (Europaische Union)
EINECS European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances (européisches Verzeichnis der auf dem Markt vorhandenen che-
mischen Stoffe)
ELINCS European List of Notified Chemical Substances (européische Liste der angemeldeten chemischen Stoffe)
EmS Emergency Schedule (Notfall Zeitplan)
Flam. Sol. Entztindbarer Feststoff
GHS "Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals" "Global harmonisiertes System zur Einstufung und
Kennzeichnung von Chemikalien", das die Vereinten Nationen entwickelt haben
IATA International Air Transport Association (Internationale Flug-Transport-Vereinigung)
IATA/DGR Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk flr den Transport gefahrlicher Giter im Luftverkehr)
ICAO International Civil Aviation Organization (internationale Zivilluftfahrt-Organisation)
ICAO-TI Technical instructions for the safe transport of dangerous goods by air (Technische Anweisungen fiir die sichere Beférderung ge-
fahrlicher Giter im Luftverkehr)
IMDG International Maritime Dangerous Goods Code (internationaler Code fiir die Beforderung gefahrlicher Guter mit Seeschiffen)
IMDG-Code International Maritime Dangerous Goods Code
Index-Nr. Die Indexnummer ist der in Anhang VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 angegebene Identifizierungs-Code
KZW Kurzzeitwert
LGK Lagerklasse gemal TRGS 510, Deutschland
Mow Momentanwert
NLP No-Longer Polymer (nicht-langer-Polymer)
PBT Persistent, Bioakkumulierbar und Toxisch
ppm Parts per million (Teile pro Million)
REACH Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrankung che-
mischer Stoffe)
RID Réglement concernant le transport International ferroviaire des marchandises Dangereuses (Ordnung fir die internationale Eisen-
bahnbeforderung geféhrlicher Giter)

IDeutschIand: de
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9 Sicherheitsdatenblatt
. BROWNELLS
"\ Serious About Firearms Since 1939 gemé@ \/erordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)
Atomized AIuminumI

INummer der Fassung: GHS 1.0 Datum der Erstellung: 07.05.2021
Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkiirzungen

SMW Schichtmittelwert
SVHC Substance of Very High Concern (besonders besorgniserregender Stoff)
TRGS Technische Regeln fiir GefahrStoffe (Deutschland)

TRGS 900 Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)

TRGS 903 Biologische Grenzwerte (TRGS 903)
vPvB Very Persistent and very Bioaccumulative (sehr persistent und sehr bioakkumulierbar)

Water-react. Material, das in Bertihrung mit Wasser entztindbare Gase entwickelt

Wichtige Literatur und Datenquellen

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 tber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification, Labelling and Packaging) von Stoffen und Gemischen. Verordnung (EG) Nr.
1907/2006 (REACH), gedndert mit 2020/878/EU.

Beforderung gefahrlicher Guter auf StraRe, Schiene oder Binnenwasserstraen (ADR/RID/ADN). Internationaler Code fir die Beforderung geféhrlicher Guter mit Seeschiffen
(IMDG). Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk fur den Transport geféhrlicher Guter im Luftverkehr).

Einstufungsverfahren

Physikalische und chemische Eigenschaften: Die Einstufung beruht auf der Grundlage von Priifergebnissen des Gemisches.
Gesundheitsgefahren, Umweltgefahren: Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches beruht auf den Gemischbestandteilen (Additivitatsformel).

Liste der einschlagigen Sitze (Code und Wortlaut wie in Kapitel 2 und 3 angegeben)

Code Text

H228 Entzliindbarer Feststoff.

H261 In BerGhrung mit Wasser entstehen entziindbare Gase.
Haftungsausschluss

Die vorliegenden Informationen beruhen auf unserem gegenwartigen Kenntnisstand. Dieses SDB wurde ausschlieBlich fur dieses Produkt zusammengestellt und ist ausschlieBlich
flr dieses vorgesehen.
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                 siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen"
            
             
                 Material reagiert heftig mit Wasser wobei sich entzündbare Gase entwickeln
            
             
                 von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen
            
             
                 Hinweise wie Brände oder Explosionen vermieden werden können
            
             
                 das Produkt ist in der angelieferten Form nicht staubexplosionsfähig; jedoch führt die Anreicherung von Feinstaub zur Staubexplosionsgefahr
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                 Freisetzung von entzündbaren Materialien mit
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                 vernünftigerweise zu erwartende, gefährliche Zersetzungsprodukte, die bei Verwendung, Lagerung, Verschütten und Erwärmung entstehen, sind nicht bekannt
            
             
                 gefährliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5
            
        
         
             
                 
                     
                         ist nicht als Inhalations- oder Hautallergen einzustufen
                    
                     
                         ist nicht als keimzellmutagen (mutagen) einzustufen
                    
                     
                         ist nicht als karzinogen einzustufen
                    
                     
                         ist nicht als reproduktionstoxisch einzustufen
                    
                     
                         ist nicht als akut toxisch einzustufen
                    
                     
                         ist nicht als hautätzend/-reizend einzustufen
                    
                     
                         ist nicht als schwer augenschädigend oder augenreizend einzustufen
                    
                
            
        
         
             
                 
            
             
                 
            
             
                 
                     es sind keine Daten verfügbar
                
            
        
         
             
                 
            
             
                 bitte beachten Sie die einschlägigen nationalen oder regionalen Bestimmungen
            
             
                 Abfall ist so zu trennen, dass er von den kommunalen oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtungen getrennt behandelt werden kann
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